
e e

Bezugspreis

für H jährlich 2,50 belals r durch
83 M imonatlich 2i 1 ohne Beſtellgeld

Beſt werden von allen Reichs
ſtalten angenommen

Nr 5382 des Zeit Verz
Für die Redaktlon verantwortlich

Hans Paulus in Halle
Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c

AnſchlußNr 176

SZJ JSJ JZNr 110

Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Die Kaiſeryacht Hohenzollern dampft am Sonnabend
via Gibraltar nach Abbazia ab wo ſpäter der Kalſer auf dem
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Zur Paritätsfrage
Um die angeblich disparitätiſche Behandlung der katholiſchen

Kirche auch betreffs der finanziellen Aufwendungen des Staates
nachzuweiſen hatte Dr Bachem eine Zuſammenſtellung von
Zahlen aus dem Etat gemacht welche ergeben ſollte daß die
katholiſche Kirche ſehr viel weniger an Staatsmitteln bekäme
als ihr nach dem Verhältniß der Zahl der Katholiken zu der
der Proteſtanten 1 2 zukäme

Abgeſehen von einer ganzen Reihe von Unrichtigkeiten im
einzelnen welche der Kultusminiſter dem Centrumswortführer
nachzuweiſen in der Lage war ſtellt ſtch aber die Sache
folgendermaßen Dr Bachem hatte u a Hauptgewicht darauf
gelegt daß im Durchſchnitte der letzten Jahre für evangeliſch
kirchliche Zwecke im Etat 6 Millionen in den Kapiteln 115
und 116 für katholiſch kirchliche Zwecke aber nur 21 Millionen
Mark ausgebracht ſind mithin 500,000 weniger als nach der
Kopfzahl darauf fielen Er kommt zu dieſer Rechnung aber
nur indem er zu den in den Kapiteln 111 112 und 113 für
evangeliſch kirchliche Zwecke beſtimmten Fonds aus dem für
beide Konfeſſionen gemeinſamen Titel 124 der evangeliſchen
Kirche noch nahezu 3 Millionen anrechnet Von dieſer Summe
ſind aber völlig unvergleichbar die Poſten von 1,5 Millionen
für Ablöſung von Stolgebühren und Pfarr Wittwen und
Waiſenfonds mit zuſammen nahezu 1,3 Millionen denn der
Staat hat der katholiſchen Kirche die Mittel zu einer ent
ſprechenden Ablöſung der Stolgebühren angeboten die Biſchöfe
aber haben das Anerbieten bisher abgelehnt und allein das
Eölibat trägt die Schuld daran daß der Staat mit ſeinen
Mitteln für die Reliktenverſorgung der Geiſtlichen im Bereiche
der katholiſchen Kirche nicht fo eintreten kaun wie dies für die
Wiltwen und Waiſen der evangeliſchen Geiſtlichen geſchieht
Bringt man aber dieſe beiden hiernach zu Unrecht den Pro
teſtanten angerechneten Poſten mit zuſammen 2,8 Millionen
in Abrechnung ſo ſteht eine Anfwendung von 21 Millionen
für katholiſch kirchliche Zwecke einer ſolchen für evangeliſch
kirchliche von 3,2 Millionen gegenüber während nach der Be
völkerungszahl 5 Millionen Mark auf die evangeliſche Kirche
eutfallen müßten Weit davon entfernt nach dieſem Maßſtabe
bevorzugt zu ſein erhält die evangeliſche Kirche nach dem Ver
hältniß der Bevölkerung noch jetzt 1,8 Millionen Mark zu
wenig die katholiſche Kirche 900,000 M zu viel

Daſſelbe Verhältniß wie in der Gegenwart hat aber auch
in der Vergangenheit mit der Maßgabe beſtanden daß der
Stagtsaufwand für katholiſchkirchliche Zwecke ſich noch ungleich
günſtiger ſtellte wenn man von der Seelenzahl der katholiſchenHerblkerung ausgeht Von 1823 bis 1897 ſind bezw werden

vom Staate für die evangeliſche Kirche gezahlt 122 Millionen
für die katholiſche Kirche 179 Millionen M Vei der Zugrunde
legung der Bevölkerungszahlen hätte die katholiſche Kirche ent
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halten müſſen Je nachdem man von den Aufwendungen für
die evangeliſche oder für die katholiſche Kirche ausgeht hat
daher nach dem Maßſtabe der Bevölkerung die un Kirche
118 Millionen M zu viel die evangeliſche 236 Millionen M
zu wenig erhalten Der Unterſchied beträgt ſonach nahezu
200 Proz zu Ungnunſten der Evangeliſchen und zu Gunſten
der Katholiſchen

An ſich ſind Apothekerrechnungen wie ſie Dr Bachem aus
gearbeitet hat auf ſtaatsrechtlichem Gebiete überhaupt nicht
am Platze in dem vorliegenden Falle aber prallt der Pfeil
welcher gegen den preußiſchen Staat gerichtet war mit voller
Kraft gegen die Bruſt des Schützen zurück

Ein neuer bimetalliſtiſcher Vorſtoß
Die Bimetalliſten beabſichtigen wie die Deutſche

Tageszeitung berichtet im Reichstage den Antrag einzu
bringen Der Reichstag wolle beſchließen zu erklären daß der
internationale Bimetallismus dem Jntereſſe Deutſch
lands entſpricht und die verbündeten Regierungen auffordern
alles was in ihren Kräften ſteht zu thun um durch ein
internationgles Uebereinkommen ein feſtes Werth
verhältniß zwiſchen Silber und Gold herzuſtellen und zu
ſichern Der Antrag iſt gewiß ſehr zeitgemäß nachdem eben
erſt die verbündeten Regierungen im Bundesralh einſtimmig
beſchloſſen haben von der Berufung einer internationalen
ünzkonferenz abzuſehen weil nach Lage der Dinge eine Ver

ſtändigung über irgend welche Maßregeln ausgeſchloſſen ſei
Für den Reichstag aber bietet dieſer Antrag der Graf Mirbach
v Kardorff uſw eine gute Gelegenheit der falſchen Auffaſſung
entgegenzutreten als habe die Mehrheit welche am 16 Febr
vorigen Jahres die Berufung einer Münzkonferenz behufs
Hebung des Silberpreiſes verlangte ſich damit für den inter
nationglen Bimetallismus erklären wollen

Aus der konſervativen Partelk
Jn Herford fand am 2 März eine Verſammlung der

ChriſtlichKonſervativen in Weſtfalen ſtatt behufs Beſprechung
der Stöcker Angelegenheit die Tagung war ſo berichtet das
Volk, von etwa 600 Perſonen beſucht Den Vorſitz führte

Superintendent Schmalenbach Nachdem in üblicher Weiſe die
Verſammlung mit dem Geſaug eines Verſes aus einem Choral
eröffnet worden war nahm Major a D Stroſſer das
Wort Derſelbe betonte vor allem die Nothwendigkeit der
Einigkeit der Chriſtlich Konſervativen und beſprach dann die
Vorgänge der jüngſten Zeit an der Hand der Protokolle des
ElferAnsſchuſſes und der Berichte der konſervativen Preſſe
Die Frage Warum iſt Stöcker ausgeſchieden wurde offen
elaſſen Nach der Anſicht des Herrn Dr Klaſing habe Stöckerſreie Hand haben wollen um ungbhängig zu ſein Es wurde

dann eine Reſolution des Jnhalts vorgelegt daß die Chriſtlich
Konſervativen von MindenRavensberg einig bleiben und im
Sinne der auf dem Tivoli Programm ſtehenden konſervativen
Partei fortwirken wollen Dieſe Reſolution wurde mit großer
Majorität angenommen Hierauf verlas der Vorſitzende

e ihm vom Hofprediger Stöcker zugegangene Er
ärung

weder 61 Millionen oder die evangeliſche 358 Millionen er Da das Protokoll des Elfer Ausſchuſſes über ſeine Sitzung
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vom 1 Februar benutzt wird um mich in konſervativen Kreiſen
betreffs meines Austrittes als den Schuldigen hinzuſtellen
ſehe ich mich zu ſalaender Erklärung veranlaßt 1 Das Stokoll iſt micht n der Sitzung ſelbſt verleſen und feſtgeſte
Es iſt mir erſt nach drei Wochen vorgelegt um meine Aus
ſührungen durchzuſehen und die Faſſung derſelben gut zu heißen
Unterzeichnet habe ich es ſchon deshalb nicht weil ich am
Schluß der Sitzung nicht mehr Mitglied des Eifer Ausſchuſſes
war Jch erkenne bereitwillig an daß meine Aeußerungen
ſoweit ſie das Volk betreffen richtig und ausführlich wieder
gegeben ſind Nur bemerke ich ausdrücklich daß ich bereit
war die Kröcher ſche Abänderung meiner Erklärung nämlich
meine Beziehungen zum Volk abzubrechen bis das Blatt
die von mir bezeichnete Linie innehalte nicht blos vor dem
Elfer Ausſchuß ſondern auch öffentlich auszuſprechen Die
weitergehende Manteuffel ſche Erklärung wollte Herr Stöcker
dagegen bekanntlich nur im Elfer Ausſchuß abgeben 2 Da
das Protokoll die von mir gegebene ausführliche Darlegung
meiner Stellung nur in wenigen Zeilen andere Reden nur mit
wenigen Worten wiedergiebt ſo kann es ſelbſtverſtändlich von
den Verhandlungen kein vollſtändiges Bild geben Beſonders
ſind die ſozialen Auffaſſungen die anf beiden Seiten in
den Gang der Verhandlungen hineinſpielten und meines
Erachtens den Grund der gegenſeitigen Spannung bildeten
kaum erwähnt Der Antrag in welchem ich meine ſozial
politiſchen Anſchauungen in drei Grundſätze zuſammengefaßt
und dem Elfer Ausſchuß unterbreitet hatte iſt dem Protokoll
nicht beigegeben 3 Wenn von gewiſſen Seiten ausgeſprengt
wird ich hätte durchaus mein Verhältniß zu den Konſervativen
löſen wollen ſo iſt das unwahr Hätte man ſich mit meiner
letzten Erklärung begnügt ſo wäre ich gern geblieben Aber
die von mir geforderte Erklärung konnte ich um der Wahrheit
willen nicht abgeben Noch weniger konnte ich darauf ein
gehen mir vorſchreiben zu laſſen wann ich meine r
zum Volk wieder aufnehmen dürfte Jch bin alſo nicht
ehe gegangen und kann es nur bedauern daß Herr
kechtsanwalt Dr Klaſing der meine u zunächſt

genügend fand ſpäter ſeine Stellung änderte und dadurch
dem ungünſtigen Ergebniß der Sitzung mitwirkte 4 Es iſt
meine wohlbegründete Meinung daß die Mehrheit des Elfer
Ausſchuſſes mein Ausſcheiden aus dieſem wünſchte meinen Aus
tritt aus der konſervativen Partei aber nicht wünſchte Jn der
Aeußerung eines Mitgliedes trat dies klar hervor Frelwillig
hätte ich jenem Wunſche nachkommen können unter dem Drucke
nicht Jch muß deshalb die Verantwortung für die Schritte
welche meinen Bruch mit der konſervativen Partei herbei
führten von mir ablehnen

Berlin 1 März 1896
Adolf Stöcker

Landtagsabgeordneter für Minden Lübbecke

Das Volk berichtet nun welter Dieſe Erklärung ruft
lebhafte n hervor und Kaufmann Höpker Bünde fragt
warum dieſe Erklärung nicht vor n der Reſolution
verleſen worden ſei Rufe Sehr richtig und lebhafter Bei
fall Paſtor SieboldGadderbaum charakteriſirt die unrichtige
Angabe der Konſerv e gerrnee und ſpricht den Wunſch
aus Stöcker einzuladen in einer Verſammlung die Sachlage
zu beſprechen Kolon Kindermann Dann wird es zum Bruch
kommen Paſtor Meher Gehlenbeck So lange Stöcker die
Avantgarde der Konſervativen führte konnte man Vertrauen
haben daß die Sache vorwärts gehe Aber jetzt kommt es mir
vor als wenn man im Jahre 1870 Moltke aus dem General
ſtab entfernt hätte Sehr gut Bravo Das Vorgehen der
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Ozean Dampfer und Marineſchauſpiel Chemiegebäunde Fiſcherei
Ansſtellung Sportabtheilung Alpenpanorama Kleine

Pavillons Vergnügungspark Umſchau
Berlin im März

Wenn man zuerſt das Ausſtellungsterrain betritt hat man
das unheimliche Gefühl hier wirſt du dich niemals im Leben
zurecht finden Die zahlloſen Spitzen und Thürmchen die
aus den Bäumen des Parks emporragend die darunter be
ſindlichen Gebäude und Pavillons verrathen ſcheinen ein un
entwirrbares Gewimmel zu ſein Sobald man ſich aber ein
wenig auf den Bauplätzen tummelt bemerkt man zum eigenen
Erſtaunen daß man ſich ganz hübſch raſch orientirt Die An
ordnung iſt in der That ſo überſichtlich wie das hier nur
irgend möglich war Der Rundgang der mit dem für den
Eintretenden nahe liegenden Hauptpunkt beginnt ergiebt ſich
ganz von ſelbſt er iſt wenn er nicht dem Zufall ſein Daſein
verdankt ein Beweis für die klare Umſicht der leitenden
Architekten

itten aus dem Sandboden des Treptower Parkes hier im
Centrum von des heiligen römiſchen Reichs Streuſandbüchſe
erhebt der gewaltige Körper eines Ozean Dampfers
Der Norddeutſche Lloyd hat den originellen Gedanken gehabt
ſein größtes rieſenhaftes Paſſagierſchiff Bremen für deſſen
Bau ſich der Kaiſer ganz beſonders intereſſirt hat in nakür
licher Größe mit ſeiner vollſtändigen Jnneneinrichtung mit
allem Luxus und Komfort hier für uns Menſchen der Ebene
noch einmal nen Da wo bei dem wirklichen Dampfer
ſich die Maſchinenräume befinden wird eine Ausſtellun
maritimer und nanutiſcher Gegenſtände g8eig werden Son
aber wird alles Speiſeräume Kajüten Geſellſchaftsräume
Deckeinrichtung Küchen genau nach dem wirklichen Vorbilde
gefertigt Den Beſuchern wird die Beſichtigung aller Theile
ohne weiteres freigeſtellt mit Ausnahme einiger Räume die

r für den Kaiſer reſervirt werden Hier werden alſo
unſichere Seefahrer einen richtigen Salondampfer muſtern
können ohne im geringſten von dem Geſpenſt der Seekrankheit
dabei bedroht zu ſein Vorläufig freilich ſehen wir nur
den nackten hier natürlich nicht aus Eiſen ſondern aus Holz
P ien Schiffsrumpf der halb im Waſſer und halb auf dem
ande ſtehen ſoll Ganz ſeltſam hebt ſich dies helle Rieſen

werk vom Boden auf denn es iſt eben alles aus Holz an
Igelegt auch die Schornſteine und großen Ventilatoren die in
die Höhe ragen Nun beginnen erſt noch die großen An
ſtreiche und Maler Arbeiten die uns hier wieder einmal
Dank der neueſten Technik große Eiſenplatten und gewaltige
Rohre täuſchend vormachen werden Damit aber braucht ſich
das maritime Jntereſſe der Deutſchen das in den letzten
S durch die Vergrößerung unſerer Flotte durch unſere

Kolonien durch die Eröffnung des NordOſtſee Kanals und
auch durch perſönliche Neigung Kaiſer Wilhelms II ſo ſehr
gewachſen iſt nicht zu begnügen Denn an einem aus
gebaggerten Teich erhebt ſich im Viertelskreiſe ein weites
großes offenes Amphitheater das nahezu fertiggeſtellt iſt und
vor dieſem ſoll im Waſſer ein Marineſchauſpiel den
ſtaunenden Berlinern vorgeführt werden mit kleinen Modellen
von Kriegsſchiffen Korvetten Panzerfregatten und Torpedos
ſollen Manöverbilder aufgeführt werden Ja man wird doch
bald neben der durch das alte ſchöne Lied ſo berühmten See
ſtadt Leipzig die Seeſtadt Berlin rühmen müſſen Deutſche
Dichter rüſtet Euch

Mitten durch das Anusſtellungsgelände zieht ſich die Trep

h die innerhalb der er im Sommer
dem Verkehr entzogen werden wird er nach dem Orte
Treptow auf dieſem Wege mit dem Wagen will der muß
dann einen Umweg über die Köpeniker Landſtraße machen welche
die Ausſtellung von Süden her r Jetzt freilich geht
der Verkehr noch auf der Treptower Chauſſee ruhig ſeinen
Gang durch das große Eingangsthor hindurch So wirb alſo
der Bauplatz in zwei Theile geſchnitten und während wir
bisher uns nur auf der ſüdlichen Hälfte umgeſehen haben
gelangen wir nun wenn wir die Chauſſee überſchreiten zu der
an der Spree gelegenen nördlichen Hier nimmt zunächſt der
Ban unſere Aufmerkſamkeit in Anſpruch der in der Vollendung
architektoniſch wohl das Schönſte in der gen Ausſtellung
werden wird das Chemiegebände Es bietet innen
wie außen einen ſo vornehm ruhigen Eindruck der wohlthuend
gegen die wie ich ſchon früher ſagte ein wenig konfuſe Front
des großen Maſchinenpalaſtes abſticht Von der durch zwei
wunderhübſche zu Ausſichtszwecken beſtimmte Thürme flankirten
Faſſade gelangt man durch ein großes Mittelportal in einen
halbkreisförmigen gexänmigen Saal der n noch von
Arbeitern von Gerüſten und von allerlei ſeltſamen Gerüchen
erfüllt iſt ſpäter aber zu populärwiſſenſchaftlichen Vorträgen
dienen und zu dieſem Zwecke 350 Sitzplätze neben ca 150 Steh

plätzen enthalten ſoll Dieſe Vorträge aus dem Gebiete der
Naturwiſſenſchaften mit Demonſtrationen haben ja in Berlin
in der Uranig ſchon ihre große Anziehungskraft auf weite
Kreiſe erwieſen Durch einen kleineren viereckigen Saal hin
durch kommen wir in die große Querhakke den eigentlichen
Ausſtellungsraum der Gruppe der rheiniſchen Jndnſtrie eine
in wunderſchönen Wölbungslinien gehaltene Baſilika die auf
beiden Seiten von niedrigeren Kreuzgängen begleitet wird
Dies von Hans Griſebach entworfene Gebände wird für
das Publikum viel des Jntereſſanten bieten die weiblichen
Beſucher der Ausſtellung werden nicht zum mindeſten die in
Ausſicht geſtellten Wunder der großen Seitenkojen auziehen
wo berliner Parfümerie Firmen die Fabrikation ihrer Erzeug
niſſe im Betriebe vorführen werden Es iſt im Vertrauen auf
dieſe Ausſteller ja nun auch zu hoffen daß die Luft und der
Duft in dieſen ſchönen Räumen dereinſtens beſſer wird

Von der Querhalle des Chemiegebäudes gelangt man ge
raden Wegs an die Ufer der Spree und an eine dort projektirte
Dampferanlegeſtelle Dieſe Gegend am Waſſer gehört zu den
reizvollſten Partien des Ausſtellungsgeländes und wird auch
ſicherlich im Sommer zu den beſuchteſten Plätzen gehören
Dicht an dem Fluß der hier ſchon eine recht anſehnliche Breite
hat ſtehen wir und ſehen hinüber wo ſich die Häuſer der
Vororte Stralau und Rummelsburg hinziehen überragt von
langen dürren rauchenden Fabrikſchornſteinen ohne Zahl Auf
der Spree ſtreben Ruderboote Segelboote Laſtſchiffe und
kleine Dampfer die ſich vom Mat ab ums Dreifache ver
mehren werden nach hierhin und dorthin Und von rechts
her winkt auf ihrer hübſchen von rauſchenden hohen Laub
bäumen dicht beſetzten kleinen Jnſel die Kirche von Stralau
über das Waſſer Hier natürlich fand auch das a a
gebäude ſeinen Platz ein hübſcher Komplex mit g gen
Dächern die wie oxhdirtes Kupfer wirken und bräunlichen
Faſſaden im holländiſchen Stile gebaut ein Hauptbau der
dem Flußufer parallel geht und an dieſes drei Flügel ent
ſendet die dann zwiſchen ſich zwei Baſſins umſchließen Dieſer
Theil der Ausſtellung hat eine wichtige hiſtoriſche Bedeutung
für Berlin Denn wendiſche Fiſcher ſind es ja geweſen die
ſich vor mehr als einem halben Jahrtauſend an der Spree
niederließen und den Grund zur deutſchen Reichshauptſtadt

elegt haben Die greßen Ränume des Fiſchereigebäudes aber
ollen auch noch anderen als ihren urſprünglichen Zwecken

dienen Hier wird ſich die Ausſtellung der Gruppe für Segel
ſport anſchließen und von der eigentlichen Fiſcherei den Veber



i arteileltung zeigt bedenkliche Kurzſichtigkeithen n und Kolon Rudorf ſprechen gegen
einzelne Punkte des chriſtlichſozialen Programms Dr Klaſing
veriheidigt ſeine Stellung im ElferAnsſchuſſe und erklärt
Stöcker habe ausſcheiden wollen Paſtor Haſemann tritt den
Ausführungen des Dr Klaſing entgegen Der Wunſch des
Paſtors Siebold ſeitens der Verſammlung eine Einladung an
Stöcker zu richten wurde von Dr WaltemathBünde als An
trag formnlirt dahingehend Stöcker ſolle nach Oſtern
kommen Von anderer Seite wurde beantragt der Minden
Ravensbergiſche Parleivorſtand ſolle zu paſſender Zeit Slöcker
einladen Ueber die letzte Faſſung wurde zuerſt abgeſtimmt
und ihre Annahme beſchloſſen Wie man ſieht nehmen die
Kriegswirren im konſervaliven Lager bereits ihren Anfang

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der Reichstagskommiſſion für das Bürgerliche

wurde am Mitlwoch die Berathung des Ein
führungsgeſetzes zu demſelben ſortgeſetzt Art 86 lautet Un
berührt bleiben die landesgeſetzlichen Vorſchriſten welche den
Erwerb von Rechten durch juriſtiſche Perſonen beſchränken oder
don ſtaatlicher Genehmigung abhängig machen Auf Antrag der
Abgg Gröber Centr urd Stadthagen Soz wurde dieſer
Arüükel mit 10 gegen 9 Stimmen geſtrichen Art 87 beſtimmt
Underührt bleiben die landesgeſetzlichen Vorſchriſten welche die

Wirkſamkeit von Schenkungen an Mitglieder religiöſer Orden
oder ordensähnlicher Kongregationen von ſtaatlicher Genehmigung
abhängig machen Auch dieſer Artikel wurde mit 10 gegen 9
Stimmen geſtrichen Die Berathung wandte ſich darauf wieder
dem Bürgerlichen Geſetzbuch ſelbſt zu und zwar wurde im
zweiten Buch der ſiebente Abſchnitt diskutirt deſſen erſter Viel
Kanf und Tauſch behandelt Die S 427 476 wurden nach Ab
lehnung verſchiedener Anträge auf Streichung oder Abänderung
nach der Vorlage angenommen Die g8 476 487 zu denen eine
Reihe Amendements vorliegt werden auf Antrag des Abg
v Buchka zurückgeſtellt und die weitere Berathung auf Freitag
vertagt

Von der Börſengeſetzkommiſſion trat am Mittwoch
die eingeſetzte Sub kommiſſion zuſammen um den Wortlaut
des Börſengeſetzes nach den Beſchlüſſen erſter Leſung feſt
zuſtellen Die von der Subkommiſſion redigirte Faſſung des
Entwurfs nach den Beſchlüſſen erſter Leſung ſoll ſofort gedruckt
und ſpäteſtens Freitag den Mitgliedern zugänglich gemacht
werden damit die Kommiſſion Montag in die zweite Berathung
der Vorlage eintreten kann

Zur Medizinalreform hat im Landtag die national
Uberale Fraktion zur Berathung des Kultusetats beantragt die
Regierung zu erſuchen in kürzeſter Friſt den ſeit langer Zeit in
Ausſicht geſtellten Geſetzentwurf über die Medizinalreform
vorzulegen welcher insbeſondere das Verhältniß der Kreis
phyſiker dahin regelt daß dieſelben unter Beſchränkung ihrer
Privatpraxis und entlſprechender Erhöhung ihres als penſions
fähig feſtzuſetzenden Gehalts in höherem Maße als bisher den
Aufgaben der gerichtlichen Medizin und der öffentlichen Geſund
heitspflege ſich widmen können

Um über das An wachſen der Beiträge für die land
wirthſchaftliche Unfallverſicher ung einen allgemeinen
Ueberblick zu gewinnen hat das Reichs Verſicherungsaumt zahlen
mäßig zu ermitteln geſucht welcher Betrag an Beiträgen in den
einzelnen Jahren bei den dem Amte unterſtellten landwirthſchaft
lichen Berufsgenoſfenſchaften je nach dem geltenden Beitrags
maßſtabe dem in demſelben Jahre erhobenen Geſammtgrund
ſieuerbetrage bezw dem Geſammibetrage der Lohnwerthe für
die abgeſchätzten Arbeitstage gegenüberſteht Hierbei hat ſich er
geben daß für das Jahr 1894 im Durchſchnitt bei allen bethel
gten Berüfsgenoſſenſchaften auf eine Mark Grundſteuer an
wähernd 16 Pfennige und auf 100 Mark Lohnwerth 67 Pfennige
u entrichten geweſen ſind ſowie ferner daß die Steigerung der
zeitragslaſt bis zu den genannten Jahren im Allgemeinen regel

mäßig und den Erwartungen entſprechend verlaufen iſt Das
Reſchs Verſicherungsamt iſt deshalb der Anſicht daß die hier
und da geäußerte Beſorgniß es möchten die landwirthſchaft
lichen Betriebe von der Laſt der Unfallverſicherung
erdrückt werden in dem bisher angeſammelten Zahlen
material keine Stütze findet

Von der Behandlung ländlicher Arbeiter durch
Gutsvorſtände gab ein Prozeß Kenntulß der gegen den
Redacteur der Volksztg Holdheim vor dem berliner Amts
gericht verhandelt wurde Jm Auguſt vorigen Jahres brachtedas Blatt einen von dem Poſtor Quiſtorp in Schwerinsburg
eingeſandten Artikel in dem mitgetheilt wurde daß auf dem
Gule Netzow der Kuhhirt übel behandelt worden ſei weil er
irrthümlich an einer Stelle gehütet habe an der er nicht hüten
ſolle Als der Adminiſtrator dies vom Hofe aus bemerkt ſei er

und die Schläge mit den gemeinſten Schlmpfworten begleitet
Der Verwaller des Gutes Hauptmann Dr Krüger fühlte ſich
durch den Artikel beleidigt Durch Zengenvernehmung wurde
feſtgeſtellt daß in der That der KFemwugnn d R Krüger vom
Pferde wiederholt mit der Reitpeitſche auf den Kuhhirten herunter
geſchlagen und dabei gernfen Du verfluchter Hund habe ich
dir nicht ſchon mal verboten hier zu hüten Du Lump
Paſtor Quiſtorp hat bei ſeiner kommiſſariſchen Vernehmung
noch erwähnt daß nach einer vor dem Neujahr gemachten Mit
theilung dieſer Vorfall in Netzow nicht vereinzelt daſtehe ſolche
Dinge vielmehr öfter vorkämen Er als Landpaſtor und Sohn
eines Landpaſtors kenne aus eigener Anſchauung die oft uner
hörte Behandlung der älteren Arbeiter auf dem Lande Rechts
anwalt Träger erachtete als Vertheidiger des Angeklagten den
Wahrheitsbeweis für geführt Der Gerichtshof war der
Meinung daß der Artikel allerdings Beleidigungen unter den
obwaltenden Umſtänden aber eine ſehr geringe Strafbarkeit ent
halte Es wurde auf 5 Mark Geldſtrafe erkannt

Sergeant Joſef Zech der Held der münchener Syl
da gkfeter wurde zum Train Bataillon nach Jngolſtadt
verſetzt

Marinenachrichten Nach telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M S Stein Komman
dant Kapitän zur See Roetger am 3 März in Vigo ein
getroffen und ſetzt am 11 März von dort die Heimreiſe fort

Ausland
Türkei

Jn Zeitun ſind wieder Mordthaten vorgekommen Aus
Konſtantinopel wird geineldet Während 15 von Gendarmen
begleitete Einwohner von Zeilnn in Albiſtan Proviant kauften
wurden 9 derſelben getödtet einige wurden verwundet und
ihnen die Laſtthiere fortgenommen Die Pforte verſprach
den Fall zu unterſuchen 6 ausgewieſene Führer der
Zeituniſten wurden in Merſina zurückgehalten nach Adana
gebracht und daſelbſt in Haft genommen

Die Volksſtimmung in Jtalien
Während die Unglücksbotſchaft aus Afrika im allgemeinen

mit ernſter Trauerſtimmung aufgenommen wurde kam es in
den von radikalen Elementen ſtark durchſetzten Städten Pavia
und Mailand zu ernſthafteren Demonſtrationen Jn Paviag
verſuchten die Demonſtranten die Eiſenbahnſchienen auf
zureißen um die Abfahrt einer nach Afrika beſtimmten
Abtheilung Artilleriſten zu hindern Noch ſchlimmer war es
in Mailand Dort erſchienen in der Gallerig Vittorio
Emmannele drei ſchwarzgekleidete Frauen Mutter und
Schweſtern eines Afrikaſoldaten mit Zetteln am Hut mit der
Aufſchrift Wir wollen den Rückzug unſerer Soldaten aus
Afrika Aus der ſich anſammelnden Volksmaſſe ertkönten
Rufe Nieder mit Crispi und die Sozialiſten ſaugen
die Arbeiterhymne Eine herbeigerufene Compagnie Jnfanterie
wurde ſo dicht umringt daß fünf Perſonen in die Ba
jonette gedrängt und ein 19 jähriger Setzer tödtlich
verwundet wurde Das Unheil wäre noch größer geworden
wenn der Hauptniaun nicht abmarſchirt wäre was Jubel und
Hochrufe auf die Armee veraulaßte Die Menge zerſtreute
ſich hierauf

General Antonio Baldiſſera

der neue Oberbefehlshaber in der Erythräag iſt wie der B
berichtet gleich dem bisherigen Generalgouverneur Oreſte
Baratieri Oeſterreicher von Geburt und wurzelt mit ſeiner
ganzen militäriſchen Ausbildung im öſterreichiſchen Heere Am
27 Mai 1838 in dem damals noch öſterreichiſchen Undine als
Sohn eines Statthaltereirathes geboren war Antonio Baldiſſera
am 29 Okt 1849 als Zögling in die Militärakademie zu Wiener
Neuſtadt eingetreten wurde 1857 als Lieutenant zur Erzherzog
Rainer Jnfanterie Nr 59 ausgemuſtert und am 27 Mai 1859

um Oberlieutenant in dieſem ſalzburgiſchoberöſterreichiſchen
Legiment beſördert Als ſolcher machte er den Feldzug 1859

gegen die vereinigte franzöſiſch piemonteſiſche Armee mlt und
halte wiederholt Gelegenheit ſeine außerordentliche Pflichttreue
und Topferkelt zu bewahren Jm Hauptquartier des VII Armee
corps dem Generalquartiermeiſterſtab zugetheilt errang er ſich
in den Gefechten an der Seſta 16 und 22 Mai das
Militärverdienſtkreuz mit der Kriegsdekorgtlon Am 1 Juni
1860 zum 7 Jäger Bataillon verſetzt rückte Baldiſſera am
27 Febr 1864 zum Hauptmann erſter Klaſſe vor und nahm als

auf den alten Mann zugeſprengt habe ihn mit der Reitpeitſche
vom Pferde herunter wiederholt auf Kopf und Rücken geſchlagen

X ÄÜeeenaegang zu der Sportabtheilung bilden die ſich hier eben
ſalls häuslich niederzulaſſen gedenkt Jägern und Radfahrern
Ruderern und Rennplatzſchwärmern werden hier die Herzen
höher ſchlagen Zumal die letzteren können ſich freuen denn
die Gruppe ſür Vollblut und Hindernißſport macht ganz
beſondere Anſtrengungen Der Oberſtallmeiſter des Kaiſers
Graf Wedell bezengt neben anderen hochgeſtellten Perſonen
wiederholt ſein warmes Intereſſe an dieſen Vorbereitungen
Ein Muſterſtall, der beſonders erbaut wird ſteht im Zu
ſammenhang mit der Sportabtheilnng

Da auf einmal entdecken wir am nordöſtlichen Ende des
geh Terrains noch einen großen Platz beſetzt mit kleinen

villons an denen fleißig gebaut und gehämmert wird Aber
alles beherrſchend erhebt ſich da ein ſeltſames Wirthshaus wie
man es ähnlich in Berlin jedenfalls noch nicht geſehen Ein
echtes ſchweizer Reſtaurant erhebt ſich angelehnt an einen hohen
Berg der in ausgezeichneter panoramaartiger Malerei hinter
dem Gaſthauſe in die Höhe zu ragen ſcheint Rechts und links
von dem ſchmucken Holzgebände aber werden ſoeben noch die
Abhänge des Gebirgsanusläuſers gemacht Das iſt wahr

haſtig ein drolliger Anblick Fröhliche berliner Zimmergeſellen

konſtruiren da am Ufer der Spree hohe Holzgeſtelle auf die
dann die bemalte Oberſchicht hinanfgeſügt wird ſo daß man
in der That Felſenvorſprünge und ſteigende Anhöhen zu er
blicken vermeint Jm Hauſe ſelbſt ſind gemüthliche Kneip
räume geſchaffen und von dem hübſchen Saale des erſten
Stockwerks ſchaut man hinnnter in ein Panoramg das mit
u Naturwahrheit eine Hochlandſchaft wiedergiebt Von

en Gletſcherſtrömen die ſich zwiſchen beſchneiten Gipfeln hin
e und im Hochthal zu einem breiten Eismeer ſich weilen

cheint wirklich ein kühler Luſtſtrom zu uns herüberzuwehenOder ſollte es die wirkliche naßkalte Luſt dieſes werlwerriguo

und zielloſeſten aller Febrnarmonate geweſen ſein Auch möglich
Jedenfalls kann das vom Maler Rum melspacher und

ſeinen Helfern hergeſtellte Alpenpanorgma, das ſchon beinahe
vollendet iſt einen in den holden Jrrthum wiegen man ſei
wirklich in der Schweiz Hier kann man anf einen großen
Andrang der gebirgslüſtigen und alpentollen Berliner zuver
ſichtlich rechnen denn die Jlluſion in die es den einiger
maßen mit Phantaſie begabten Menſchen hineinverſetzt iſt weit

ſolcher an dein 1866er Feldzuge gegen Jtalien theil
Jn der Schlacht bei Cuſto zz a zeichnele er ſich abermals aus

Wir ſtreifen weiter durch die Gänge zwiſchen den alten
Bänmen die ganz verwundert ſind über das emſige Getriebe
das ſie aus ihrer ſonſt höchſtens in ſchönen Sommermonaten
durch ſonnlägliche Liebespaare geſtörten Ruhe aufgerüttelt hat
Da erhebt ſich in graziöſen Linſen das Gebäude der StadtBerlin, an deſſen Thurmſpitze die Wetterfahne mit dem

Bärenbilde ſich Inſtig im Winde dreht Weiter hinten in
ernſteren Formen das Schulgebäude, hier hat ein Bäcker
dort ein Chokoladenfabrikant ſich augebaut Und hier wie
der hat auf einem ſehr bevorzugten Platze der Berliner Lokal
Anzeiger ein Gebände ſich errichtet das in ſeiner architek
toniſchen Gliederung und in der Kuppel als eine gelnngene
Nachbildung des neuen Reichstagsgebändes im Kleinen ſich
darſtellt Was wird hier alles zu ſehen ſein fragt man ſich
Vielleicht gar unter anderem Redactenre die unter einem Glas
kaſten an der Feder kauend Feuilletons ſchreiben oder einge
ſandte Beiträge in dem Papierkorb verſinken laſſen Wär net
ſchlecht Vielleicht könnte auf dieſem Wege auch einmal die
Preſſe wie ſo viele andere Gruppen dem Publikum einen Ein
blick in die Fabrikation ihrer Erzeugniſſe im
Betriebe bieten

Was man ſchier nicht glauben ſollte das iſt die Thatſache
daß neben allen dieſen Angelegenheiten noch zum Privatbehagen
der Beſucher daß ſie nicht immer durch ſtörende Belehrungen
in ihrem Amnſement gehindert werden auch ein Ver
gnügungspark eingerichtet wird Er bat eine Ausdehnung
von 70,000 Qnuadratmetern Aber ſchon reicht der Platz kaum
wie mir im Burean erzählt wurde für alle die Etabliſſements
die ſich dazu gemeldet haben

Alles iſt im Stile ſo groß ſo koloſſal alles in der An
ordnung ſo feinſinnig und geſchickt daß man einen ſchönen
Erfolg ſür den Sommer unbedingt prophezeien muß Dieſe
Berliner Gewerbegusſtellung trennt von einer Weltgus

ſtellung nur der Name
Doch was iſt das da hinten Orlentgliſche Thürmchen

Minarets und Tempelknppeln ſteigen aus dem brandenburgiſchen
Voden anf Aber wir wundern uns über nichts mehr und
nehmen es auch ohne weiteres hin daß hier Kairo dicht
neben Treptow liegt Auch hier iſt eine nene ſeltſame Welt

und erhlelt die kaiſerliche belobende Anerkennung die ihn zum
Tragen der Militär Verdienſtmedaille am Vande des Militär
Verdienſtkreuzes berechtigt Nachdem er im Sommer 1866 noch
zeitweilig dem 37 Feldjäger Bataillon angehört hatte trat er
nachdem ſein venetianiſches Valerland von Oeſterreich losgetrennt
worden war wie viele ſeiner Kameraden die bis zum letzten
Augenblick der öſterreichiſchen Fahne treu geweſen waren in die
italleniſche Armee über rückte 1879 zum Major im 31 italieniſchen
Linien Regiment dann in raſcher Folge zum Oberſtlientenant
vor Am 2 Okt 1887 wurde er Generalmajor 1889 Kommandant
der Expedition in Maſſaug und wußte durch ſein kräftiges ziel
bewußtes Vorgehen die italieniſchen Waffen überall zur Geltung
zu bringen Trotzdem wurde er abberufen erhielt ein Brigade
kommando in Calabrien wurde dann Diviſionär in Bari und
Turin und 1893 Generallieutenant
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Das Wetter im Monat Februar 1896
Der Gegenſatz zwiſchen den Wärmeverhältniſſen von Nord

und Süddeutſchland welcher bereits a eines großen Theiles
des Januar beſtanden hatte ſetzte ſich im erſten Drittel des ver
gangenen Februar noch in erhöhtem Maße fort im Süden im
allgemeinen gelinder Froſt in Norddentſchland regelmäßig eine
über dem Gefrierpunkte liegende Temperatur Erſt am 9 Febr
fanden warme Südweſtwinde auch in Süddeutſchland Eingang
worauf dort bis zum nächſten Morgen die Temperaturen im

vMorgenfemperaſoren im Jebroar
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immer ſehr gering Jn Süddeutſchland herrſchte vollſtändige
Trockenheit Seit dem 10 Febr wurden die Regenfälle in
Deutſchland allgemein und im Küſtengeblete ziemlich ergiebig
Dann gingen die Regenfälle in Schnee über und es trat eine
allgemeine Abkühlung ein welche bis zum 16 und 17 Febr an
hielt vgl beiſtehende Zeichnung

ägeihe der Njeders
an jedem Febreartage 1896 Somme des februar

896 1m

ordwes echt
0

25

rochen

orcdosfaeofschlancl

25

fro gen

ödcdeufschlanchk
50

25

fro
Febr

en

6 i 159 6 7 7 3 2 1
Jm letzten Monatsdrittel traten in Deutſchland ſcharfe öſttiche

Winde auf welche in den nächſten Tagen eine vön Nordoſt
nach Südweſt fortſchreitende Abkühlung zur Folge hatten Am
24 und 25 trat in ganz Deutſchland die nledrigſte Morgen
temperatur des Monats ein obwohl die Normalteinperatur ſich
ſeit Beginn des Monats bereits um 1/2 Grad wieder gehoben
hatte die Niederſchläge hörten nun wieder gänzlich anf

Beiläufig bemerkt ſei daß vom 23 bis 26 Schneeſtürme in
ganz Oberſtalien herrſchten wo die Temperatur zu Turin auf

4 zu Livorno Auf 2 Grad C herabging Gegen Endedes Monots erfolgte wieder eine Drehung der Winde nach Weſt
die für ganz Deuiſchland Erwärmüng mit nachfolgenden Schnee
Regen und Hagelfällen zur Folge hatte

a die Mörgentemperaturen während der erſten Hälfte des
vergangenen Febrnars größtentheils über während der zweiten
Hälfte unter ihrer normalen Höhe lagen ſo waren die Ab
weichungen im Monatsmittel ſchließlich nur gering in Süd
deutſchland etwas mehr als in Norddentſchland Allgemein
viel zu klein war die Höhe der im ganzen Monat gefallenen
Nlederſchläge

Gerichtsverhandlungen
K Erfurt 4 März Gottesläſterung Der Dienſtknecht Johann Sander ans Großvallhauſen welcher zu Weih

nachten v J in einer Gaſtwirthſchaft in empöreunder Weiſe ſich
der Gottesläſterung ſchuldig gemacht hatte wurde in geſtriger
Sitzung der hieſigen Strafkammer zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheillt

K Er furt 4 März Uebertretung der Gewerbe
ordnung Vor dem Schöſſengericht hatte ſich geſtern der
Schneidermeiſter Franz Fahrenkamm wegen Uebertretung
der 88 100 e ind 48 der Gewerbeordnung zu verantworten weil
er ohne Mitglied der Schneider Jnnung z ſein einen Lehrling
beſchäftigte Die Behanptung daß der betr 13 jährige Menſch
als Gehilfe thätig geweſen wäre wurde durch das Gutachten
des Jnnungs Fachſchullehrers Stollberg widerlegt welcher be
kundele es ſei unmöglich daß in ſo kurzer Zeit 1 Jahren
jemand zum S gern ſich heranbilden könne Der Meiſter
wurde zu 15 M Geldſtrafe verurtheilt

Eine Bahnhofsſcene am Ansganuge des
19 Jahrhunderts

Von einem ſonderbaren Vorkommniß auf einem Bahnhofe der
dortigen Gegend berichtet die Nordhäuſer Ztg Am Sonntag

größer als bei manchen anderen Rundgemälden
entſtanden Ueber dieſe egyptiſchberliniſche Herrlichkeit aber
kann man nicht mit einigen Worlen hinweggehen h V

abend ſaßen auf dem betr Bahnhof im Watleſcoi 3 Klaſſe beim

harmloſen Sönntagsvergnügen Skat ſpielend eine Anzahl an



ner Bürger u g an dem einen Tiſche der Ortsſchulze undger le nsberſieher Da öffnet ſich plötzlich geränſchvoll die zum

Warieſaal der höheren Kloſſen führende Nebenthür und herein
iriit der Amtsvorſteher ein Frhrn Derſelbe ſchien wie den
Anweſenden auffallen mußte ſehr erregt zu ſein Er hielt an
dem Tiſche an dem der Ortsſchulze c Karten ſpielte ſofort eine
Rede über die Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe unter
bricht dieſelbe aber alsbald als er am Nachbartiſche einen als
liberalen Mann bekannten Herrn aus dem ihm polfzeilich unter
ſtellten Orte ebenfalls Karte ſpielend ſitzen ſieht und fährt den
jelben unwirſch an Was machen Sie denn hier Sie ſind doch
freiſinnig und ſind von jeher kein zuverläſſiger Menſch geweſen
Darauf entgegnet der ob dieſer Art mit ihm zu ſprechen höchlich
Erſtaunte Ja freiſinnig bin ich und bleibe ich wenn auch
noch tanſend mal gewählt wird Trotzdem bin ich ſo zuverläſſig
wie jeder andere auch Bei dieſer wie man zugeſtehen wird in

Anbetracht der Anrede immer noch äußerſt reſpektvollen Antwort
erieih der Herr Amtsvorſteher in eine in der Sache mit

nichts zu begründende Erre Was haben Sie da geſagt
chrie er Sie haben mich beleidigt und wenn Sie das nicht
retonrniren ſo werde ich Sie verhaften Darauf keine Ant

wort bis endlich der Freiherr nochmals ſeinen Kontrahenten fragt
ob er ſich mit ihm vergleichen wolle Das rührt endlich den
Mann und er ſagt Ja warum denn nicht Hierauf entwickelte
ſich folgende Scene der ſich jedes Luſtſpiel mit Erfolg bemäch
jigen könnte Der Amtsvorſteher Sagen Sie dann mal Jch
bin ein hundsgemeiner ganz erbärmlicher Schuft Oder ſind
Sie ein Schaf oder Schafbock Freiſinn iſt Blödſinn Der
Freiſinnige Nein das ſage ich nicht Der Amtsvorſteher

Dann laſſe ich den Wachtmeiſter holen und der muß Sie ver
haften Kurze Zeit darauf betrat denn auch der Wachtmeiſter
den Saal Zu einer ihm vom Amtsvorſteher ins Ohr geflüſterten
Bemerkung lächelte der Beamte eigenthümlich und verhaftete
memanden Der Freiherr poſtirte ſich inzwiſchen mit der Uhr
in der Hand im Zimmer offenbar wartend auf den Moment
der für den Ort giltigen Polizeiſtunde um 11 Uhr Als die
Herren in Erwartung deſſen aufhören wollten mit ſpielen
proteſtirte dagegen der Stationsvorſteher mit der Bemerkung
daß auf dein Bahnhoſe erſt eder werde mit dem Eintreffen
des letzten Perſonenzuges Darauf der Freiherr Jch habe die
Polizei und gebiete Feierabend Darauf der Stationsvorſteher

Hier auf dem Bahnhofe habe ich die Polizei und gebiete allein
hier Feierabend Und wenn Sie mich nicht in Ruhe laſſen ſo
werde ich bei meiner vorgeſetzten Behörde Beſchwerde führen
Das Karteuſpiel hörte anf nicht aber die Warteſaalſcene Ein
Poſſagier aus Nordhauſen trat in den Saal um vor Abgang
des Zuges noch etwas zu ſich zu nehmen Auch an dieſer Perſon
und Handlung ſchien der Herr Amtsvorſteher Anſtoß zu nehmen
denn er eilte dem jungen Manne nach verlangte von ihm die
Vorzeigung ſeiner Fahrkarte erklärte ihn ſür ſeinen Arreſtanten
und verſuchte ſogar dem Dampfroß Halt zu gebieten als dieſes
u a auch den Fremden entführte Der dem davoneilenden Zuge
nachgerufene Wunſch des Herrn Amtsvorſtehers den Delinquenten

un nächſten Station auszuſetzen blieb natürlich auch un

erfülltDas iſt ſo ſchließt das genannte Blatt die in jeder Hin
ſicht wahrbeitsgetreue Schilderung einer Bahnhofsſcene am Aus
ang des 19 en einer Scene von kulturgeſchichtlichem

erth für die Nachkommenden von politiſch charakteriſtiſchem für
die Gegenwart

wo

Vermiſchtes
Fritz Friedmann ſind nach dem Vorwärts von Freunden

und Gönnern genügende Geldmitttel zur Verfügung geſtellt um
alle Geldſummen um welche er ſeine Gläubiger betrogen oder

eſchädigt haben ſoll ſofort zu bezahlen Das Geld liegt paratVenſelben Blatt wird mitgetheitt daß Friedmann im Beſitze des

anzen auf die Kotze Affäre befindlichen Materials ſei Wie
as Berl Tagebl meldet erklärte der Chef der Geheimpollzei

in Bordeaux der ſich am Montag nach Paris begeben hatte bei
der Rückkehr nach Bordeaux ſeinem dortigen Gewährsmann
daß er in Paris mit maßgebenden Perſönlichkeiten den Fall
Dr Friedmann beſprochen habe und daß die Auslieſernng des
Dr Fritz Friedmann äußerſt uinwahrſcheinlich ſei falls die
deutſche Regierung zu den bisher vorgebrachten Motiven nicht
noch weitere füge Die gegenwärtige Begründung des Aus
Ueferungsantrages ſcheine ulſcht hinreichend um eine bejahende
Antwork ſeitens der franzöſiſchen Regierung zu bedingen

Drei Vankdirektoren ſind Dienstag in Charlottenburg
eſtgenommen worden Jm Dezember vorigen Jahres gründeten
ie Herren Pöollaczek Danziger und Zierbarth die Cbarlotten

burger Kredit und Sparbank Genoſſenſchaftsbank mit be
ſchränkter Haftung am Stuttgarter Platz Nr 12 Nach der
Gründung machten die Geſchäftsinhaber und die Direktoren
bekannt daß ſie Geld zu verleihen hätten Kam nunjemnand der Geld brauchte ſo erhielt er den Beſcheid er müſſe

zunächſt Mitglied der Genoſſenſchaft werden erſt dann gebe es
Geld Als Eintrittsgeld mußten 20 und als Guthaben 10 M
ſofort eingezahlt werden Als Gegenleiſtung wurde in Ausſicht
93 daß jedes Mitglied je nach ſeinen Verhältniſſen bis zu

00 M Darlehen erhalten könne Soweit ſich bis jetzt über
ſehen läßt gewann die Bank bisher 181 Mitglieder die zuſammen 5430 M einzahlten Mit der Gegenleſſtung aber blieb
es beim Verſprechen Ein Darlehn bekamen nur zwei Mit
gigden Die Folge davon war daß bei der charloltenburger

riminalpolizei mehrere Anzeigen wegen Betruges e gegen die
Bankdirektoren einliefen Pollaczek wurde vorgeladen und ſeine
Vernehmung förderte ſo viel Belaſtungsmaterial zu Tage daß

Kriminalkommiſſar Kräuſe Kriminalwachtmeiſter Kummert und
zwel andere Beamte geſtern auch die beiden anderen Direktoren

leich aus dem Comptoir abholten und hinter Schloß und Riegel
rachten Alle drei Direkloren haben bisher von den Ein
ahlungen der Mitglieder gelebt viel iſt dabei nicht übrig ge

blieben man fand in der Kaſſe zunächſt 4 Pf und ſpäter noch
2 M 36 Der eine der Direktoren will 10,000 M eingelegt haben und beruft ſich dafür auf die Bücher Dieſe weiſen

aber nicht aus wo das Geld geblieben iſt Hat er es wirklich
eingelegt ſo hat er es wohl bald wieder herausgenommen
e einlich aber iſt die Cpg überhaupt nur fingirt Zahl
reiche P eder haben ſich bereits als geſchädigt bei der
Kriminalpollzei gemeldet

Kläglich ums Leben gekommen ſind wie der Volksztg
berichtet wird Dienstag abend die beiden Kinder der in der
Pritzerſtraße 11 in Berlin wohnhaften Waſchfrau Puhlmann

Anna und Lui e P Die Mutter hatte die kleinen drei und fünf
e alten Mädchen wie ſchon öfters in ihrer Wohnung einer
üche im Parterregeſchoß allein gelaſſen und war ihrer Be

ſchäftigung nachgegangen Die Kinder müſſen nun mit Streich
ölzern geſpielt und hierdurch einen Brand verurſacht haben

Hoausbewohner die das Feuer zuerſt bemerkten rieſen die Feuer
wehr herbei und Pblugep die Thür ein Die Kinder waren

indeß bereits erſtickt lle Wiederbelebungsverſuche von Seiten
der hinzugeholten Aerzte waren vergeblich Das Feuer welches
einen Korö mit Wäſche den Fußboden und einen Haufen Lumpen
ergriffen hatte konnte ſchnell gelöſcht werden Der Schmerz der

äutter die bei ihrer Rückkehr ihre Lieblinge todt vorfand war
renzenlos Die kleinen Leichen wurden noch in der Nacht nach
ein Schauhauſe geſchafft Fälle wie der hier mitgetheilte

ereignen ſich leider unendlich oft und bilden in ihrer Hänfig
keit ein ganzes Kapitel in dem großen Buche vom ſozialen Elend
Die arme Mutter die durch ihrer Hände Arbeit mit Mühe nur
das Brot für ihre Kinder ſchaffen kann iſt nicht in der Lage
eine Hüterin für ihre Lieblin z zu beſtellen Sie muß ſie ſich
rn überlgſſen denn die RNothwendſe keit den Biſſen Brod

berbeizuſchaſfen iſt mächtiger als die Sorge daß den Kleinen
etwas zuſtoßen könnte Nur Gedankenloſigkeit und Mangel an
fozialemm Empſinden können wie dies ſo oſt geſchieht einer un

lückllchen Mutter wie der Frau den Vorwurf der LeichtKrigteſt und der Nachläſſigkeit machen

Oppoſition um jeden Preis Vor der fünften Strafkammer
in Berlin erregte der ſonderbare Widerſpruchsgeiſt eines An
geklagten Heiterkeit Ein Reſtauratenr der wegen Betrugs ver
urtheilt war hatte weil er ſich frei von Schuld fühlte und gern
freigeſprochen ſein wollte Berufung eingelegt Der Staaks
anwalt beantragte auch die Freiſprechung und der Angeklagte
der ſich wahrſcheinlich abſoluk nicht der Meinung des Vertrekers
der Königl Auklagebehörde fügen wollte rief nnun Damit bin
ich nicht zufrieden Da hatte er die Lacher auf ſeiner Seite
das half ihm aber alles nichts er wurde doch ſreigeſprochen

Eine Erinnerung an 1870 Jn Bonn iſt am 2 März
der Lokomotivführer a D Stockhauſen im Alter von 70 Jahren
geſtorben Er hatte als Zugführer am 2 Sept 1870 den ge

en Kaiſer Napoleon aus Frankreich nach Deutſchland ge
racht

Begnadigt Man meldet der Voſſ Ztg aus Metz vom
3 März Der Hauptmann Fiſcher der vor einiger Zeit den
Premlerlieutenant Kühne im Duell erſchoß und zu zweſßähriger

eſtungsſtrafe verurtheilt wurde iſt nachdem er elf Wochen der
Strafe verbüßt hatte vom Kaiſer begnadigt worden Wie es
heißt haben die Verwandten des Gelödteten ſich für ſeine Be
gnadigung verwandt

Ans der Primg Von meinem beſonderen Freunde dem
Primaner Hans Müller ſo ſchreibt der T ein Gymngſial
profeſſor möchte ich Jhnen eine kleine Geſchichte erzählen
Jch leſe in der Prima die Antigone wir hatten das erſte Chor
lled Vieles Gewaltlige lebt doch nichts iſt gewaltiger als der
Menſch genoſſen in dem dann ausgeführt wird wie der Menſch
ſeine Herrſcherkraft ausübt wie er den Rücken des Meeres ſich
dienſtbar macht 2c Meinem Freund Müller ſah ich in der
nächſten Stunde ganz genau an daß er von dem Geleſenen keine
Ahnung hatte Eben deshalb rief ich ihn auf und verlangte von
ihm eine kurze Angabe deſſen was Sophokles in dieſem Chor
geſang von der Kunſt des Menſchen ausſagt Der Arme erhebt
ſich ſeine Augen fliegen unruhig über den Text freudig ſieht er
einige bekannte Vokabeln die Gewalt des Menſchen das
Meer der Rücken Mit Todesverachtung verbindet er dieſe
Begriffe und ſeine Antwort lautet Nichts Gewaltigeres glebts
als den Menſchen ſogar auf dem Rücken kann er ſchwim
men

Ein Sittenbild Jn Stuttgart iſt nach der Schw Tagw
ein 13 jähriges Mädchen vom ferneren Schulbeſuch ausgeſchloſſen
worden da es Ausſicht hat in einigen Monalen Mutter zu
werden

Ueber den falſchen Abbé der wie wir geſtern meldeten
von einer gräflichen Familie als Erzieher engagirt war und in
Mongco die Flucht ergriff werden nun intereſſante Einzelheiten
gemeldet Die gräfliche Familie man nennt den Namen
Seilern die in Oeſterreich und in Ungarn begütert iſt die
Gräfin iſt eine geborene Gräfin Wenckheim hatte vor einiger
Zeit ſür ihre zwei Knaben einen ſranzöſiſchen Abbé geſucht und
ſetzte ſich zu dieſem Behufe mit einem pariſer Erziehungsinſtitut
in Verbindung Eines Tages nun ſtellte ſich im Hauſe des
Graſen ein Abbé mit ausgezeichneten Zeugniſſen und Em
pfehlungsſchreiben ein Der Abbé murde mit größter Aus
zeichnung aufgenommen und auch weiterhin mit größter Achtung
behandelt trotzdem er gewiſſe Lücken in ſeiner Bildung verrieth
und beſonders das Lateiniſche ſehr fremdartig ausſprach was
man eben dem Franzoſen zu güte hielt Vor kurzem wollte
nun die gräfliche Familie mit den beiden Knaben nach Abbazia
und von dort aus nach kurzem Aufenthalte weiter nach der
ſranzöſiſchen Riviera reiſen Und der Abbé ſollte natürlich mit
Der Erzleher ſuchte unter allerlei Vorwänden zu Hauſe zu
bleiben mußte aber doch die Reiſe mitmachen Während der
Reiſe legte der Abbé ein ganz beſonderes Benehmen an den Tag
er blieb immer im Coupé wollte nirgends ausſteigen und als
man die Grenze paſſirte ſaß er nur hinter verhängten Fenſtern
Als die Familie in Monagco anlangte war der Abbé mit Zurück
laſſung ſeines ganzes Gepäckes plötzlich verſchwunden Die Anuf
klärung kam als ſich die Polizei von Mongco bei der gräflichen
Familie erkundigte wo der Abbé ſei Man ſuche ihn nämlich
ſchon ſeit Jahren er ſei gar kein Abbé ſondern ein eniſprungener
Galeerenſträſling ein Detektive habe ihn auf der Reiſe erkannt
Man übergab nun der Polizei das Gepäck des Abbé und aus
ſeinen Papleren erhellt thatſächlich daß der Abbé ein zu mehreren
Jahren Zwangsarbeit verurtheilter Galeerenſträfling iſt der aus
Eannes nach Paris geflüchtet war und wahrſcheinlich einen echten
Abbé den das Erziehungsinſtitut nach Ungarn ſchicken wollte
beiſeite geſchafft hat und mit deſſen Papieren und Empfehlungen
nach Ungarn gekommen iſt Jetzt ſtellte ſich auch heraus daß
der Erzieher die beiden ſeiner Obhut eimpfohlenen Knaben ſehr
brutal behandelt hat und daß ſie nicht den Muth hatten über
ihn Beſchwerde zu führen Die beiden Knaben haben einmal
auch bemerkt daß der Abbé auf ſeinem Rücken ein Stück Lein
wand trug er ſagte dies ſei ſein Talisman Aber einmal fiel
der Talisman herunter und die Knaben ſahen die beiden Buch
ſtaben T F Travaux foreés Die Kinder wußten ſich das nicht
zu erklären Außerdem erzählten die jungen Grafen daß ihr
Erzieher der nur franzöſiſch zu ſprechen vorgab mit einem
fremden Herrn in Wien ganz geläufig deutſch geſprochen habe
Es ſind die energiſchſten Maßnahmen im Zuge um den Abbé
auszuforſchen

Ein Langlebiger Aus Paris 29 Febr ſchreibt man dem
J W Präſident Faure dekorirte auf den Bahnhofe von

Laroche den 104jährigen Bailloid welcher noch unter Bongparte
e und nach der Schlacht von Waterloo wegen hoch

gradiger Lungenſchwindſucht heimgeſchickt wurde
Auf Bezahlung ſeines eigenen Sarges verklagt wurde jüngſt

in Huntington Weſt Virginig der Richter W P Thompſon
einer der hervorragendſten Demokraten des Staates Thompſon
iſt ſeit einiger Zeit eifrig damit beſchäftigt eingehende Vor
bereitungen für ſeinen Tod und das Begräbniß zu treffen ob
wohl ſeine Geſundheitsverhältniſſe vorzüglich ſind So hat er
ſich unter großen Koſten ein Grabgewölbe bauen und aufs
ſchönſte herrichten laſſen ſowie einen koſtbaren Sarg angeſchafft
der ſeine ſterblichen Ueberreſte aufzunehmen beſtimmt iſt
Thompſon hatte den Sarg bei ſeinem Freunde und Ex Mayor
Dickey beſtellt als ſich deſſen Ablieferung jedoch verzögerte
beehrte der Richter einen anderen Sargfabrikanten mit ſeiner
Kundſchaft Dickey klagte auf Abnahme und Bezahlung des

arges und Thompſfon beſchloß bei dem bevorſtehenden Prozeß
ſeine Sache ſelbſt zu führen

Eine unheimliche Eiſenbahnfahrt machte jüngſt ein Baron
Jomini durch welcher eine Reiſe von Moskau nach Niſchnij in
einem Coupé erſter Klaſſe antrat Jn dem Wagenabtheil befand
ſich außer ihm nur noch eine Dame die von ſeiner Anweſenheit
gar keine Notiz nahm Als der Baron in der Nacht einſchlief
empfand er plötzlich einen heftigen Schmerz in der Seite inſolge
deſſen er jäh aus dem Schlummer auffuhr Neben ihm ſtand die
unbekannte Dame einen langen Dolch in der Hand mit welchem
ſie ihm eine Wunde beigebracht hatte Erſchreckt ſprang der alſo
Bedrohte auf und wollte ſich zur Wehr ſetzen Allein das ver
ſtörte Ausſehen der Dame und ihr wirres Gemurmel überzenugte
ihn bald daß er es mit einer Jrrſinnigen zu thun habe Er
ließ daher ſeine unheimliche Reiſebegleiterin bis zur nächſten
Station nicht aus den Augen und übergab ſie dort der Bahn
polizei die ſie in ein Hoſpital verbrachte

Der ueueſte Scheidungsgrund der einzig in ſeiner Art
daſtehen dürfte wurde am 14 Februar in Cineinnati in der
Klage Sheridan gegen Sheridan geltend gemacht Das Paar
vermählte ſich im Jahre 1892 Jm darauffolgenden Jahre als
die Zeit herangekommen war in welcher die Fran Mutter werden
ſollte ſo heißt es in der Klageſchrift ſei ſie nach Jndiang zu
ihrer Mutter gezogen und dort ſei das Kind geboren worden

Seitdem habe ſie ſich beharrlich geweigert wieder zu ihrem
Manne zurückzukehren Schließlich hahe ſie ihm in einem Briefe
die verblüffende Mittheilung gemacht daß ſie da ſie Aerztin ſef
ihn nur aus dem Grunde gehefrathet habe um die Mutterfreuden
probeweiſe aus eigener Erfahrung kennen zu lernen von der
Anſicht ausgehend daß dieſe Erfahrung ihr in ihrem Berufe
zu gute kommen würde Nachdem ſie dieſen Zweck nun erreicht
wolle ſie weiter nichts mehr mit ihrem Manne zu thun haben
Der Exvperimental Gatte hatte infolgedeſſen die Eheſcheidungs
klage angeſtrengt

Meteorologiſche Station zu Halle

4 März 5 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min in

Varometer Mlllimeter 735,5 736,0Thermomeler Celſins 5,0 4,2Rel Fenchtigteit 74 74wind SW 2 SSW 2Vicimum der Temperanr am 4 März 9,99 0
Minhnum in der Nacht vom 4 März zum 5 März 2,9 C
Rieder ſchläge am 5 März 7 Uhr morgens 1,5 um

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 4 März
8 Uhr morgens

indriSlialloven Varom Wagen Weller Tempe
ws l EStalg 12 raln C

Veme l 749 SSsO 4 wolkig 2Swluemünde 741 S 5 ſwolkig 5Hamburg 737 SSW 4 bedeckt 4Vorkum 734 Se W 3 bedeckt 3Hannover e 738 S 3 bedeckt 5Berlin S e 742 S 4 wollig 7Breslau 748 SSO 4 bededt 2Bamberg 744 S 6 bedeckt 7Münthen 748 SSO 3 bedeckt 3Wien 751 SO 2 bedecktPrag 748 SW 3 bedeckt 3Trieſt 757 ſtill bedeckt 7Petersburg
Haparanda 752 S 2 bedeckt 9Stockholm 740 SSO 6 Regen 2Kopenhagen 738 SSW3 Dunſt 2Aberdern 727 WweaW 1 heiter 2Kort 735 Wuw 6 Regen 6Parts 741 S 4 halbbedeckt 4
Handel Gewerbe und Verkehr

In Bernburg ist unter der Firma Gumpel Samson ein
neues Bankgeschäft begründet worden was nach dem Zusammwen
bruche der Firma Calin der dortigen Gesehältswelt erwünseht sein
dürfte

Nordstern Lebens Versicherungs Aktien Gesellsechaſt zu
Berlin In der Anfsichtsrathessitzung am 2 d wurde der Rechnungs
absehluss für 1895 vorgelegt derselbe weist einen Ueberzchuss naeh von
671,873 07 Mk Es wurde beschlo sen die Vertheilung einer Dividende
un vie Aktionäre von 120 A auf jede Aktie wie im Vorjahre und die
Ueberweisung von 525,738 85 A 513,397 28 A im Vorjahre als Gewinn
Antheil an die am Gewinn beiheiligten Versicherten vorzusehlagen
Der Absehluss der Nordstern Vnfall und Alters Versiehbe
rungs Aktien Gesellsehaft ergiebt einen Deberschuss von
187 910 03 M 170,313 341 M im Vorjahre welcher die Zahlung der
Albximal Dividende von 10 Proz der Baarzahlung gleich 75 31 auf
jede Aktie wie im Vorjahr gestattet

Dortwuupd Gronau Enscheder Eisenbahn Der Anſ
sichtsrath besehloss die Vertheilung einer Pividende von 5 Proz
5 Proz im Vorjahre vorzuschlagen und grössere BRückstellungen sowie

infolge des neulich eingetretenen Eisenbahnünglüeks 50,000 M Sonder
abschreibungen vorzunehmen Der vorjährige Gewinn zeigt unter Extra
ordinarien 100 ,000 M Kursgewinn aus verkauſten Konsois und
90,000 M Einnahmen aus Wagenmiethe

Zahlungse BRiustellungen

Amls S s 3 S sNamen Wohuon S 2ohuor gerichs z e 2 z
C H Meier Kfm Brandenbg Brandenbg 27 2 28 3 25 10 4
Chapmann Co West
minster Hotel Hamburg Hamburg 28 2 21 3 103 4Benton Co Hamburg Hamburg 232 21 3 ſ10 3 4

Ph H Kammermann K Essingen Landau 29 2 31 3 27 3 17 4
K Rindfleiseh Auktious
Kkommissar Naehl erted arg Mereburg 28 2 u 18 3

Wanren und Produktenberiehte
Wolle Baumwolle

Liverpool 4 März Nachwn 4 Uhr 20 Minuten Baum wolle
mat 10,900 davopu für Spekulation und Export 599 B Perter
Pernam fair 45

Aliddl anenkan Iiefernnzgen Rubig stetig März April 4
Kuuferpr April Alai Se do Aui Juni 42 4 Verkäufer pr
Juni Juli 42 do Juli Aug do Ang Sept doSept Okt 42 64 Käukerpr Okt Nov ehe do Nov Dez 3 10
do Dez Jan 3 d do

Viehmaàärkte

Berlaun 4 März Städtischersoblaehtviehmarkt Zum
Verkauf sinnden 397 Kinder 7003 Sehweine 1739 Kälber 970
Hammel Vom Rind erauftrieb der wie stets am Alittwoeh haupt
sächlich aus geringer Waare bestand blieben reiehlieh 100 Stück unver
Kauft III 45 48 IV 40 43 M die 0 Pfd Fleisehgewieht Der
Sehweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt I 45 ausgesuehle
Posten darüber II 43 44 III 40 42 M die 100 Pfund mit 20 Proz
Tara Der Kälborbandel gestaltete sich rubig I 56 60 aus
gesuehte Waare darühber II 51 55 III 46 50 Pfg das Pfund Fleiseh
gewieht Am IIamm e Inarkt wurden uur ea 9 8üek zu ünrer
änderten Preisen abgesetzt

Chuemisohe ProdukKde
Hondou 3 März Chilisalpeter oruinir 9 eb

8 h 3 d

m e
Piano Magazin u Albert Ioſfinann

Das mnuſikliebende Halle hat in neueren Jahren nachdem es
Großſtadt geworden einen regen Bedarf von guken Mnſik
Jnſtrumenten aufzuweiſen und ſo kommt es daß in letzter Zeit
mehrfach neue Magazine aufgethan worden ſind um die Nachfrage
zu beſriedigen Emnes der beſſeren umfangreichen iſt das Pianv
Lager von A4lbert IIonnnn Magdeburger Str 47 I
im Hanſe der Herren Knoch Kallmeyer Es macht daſſelbe an
jeden Veſucher einen äußerſt nobeln gediegenen Eindruck ſowohl
durch die reiche Zahl der aufgeſtellten Juſtrumente a 49 und
zwar Flügel und Pianinos von erſten Firmen Deutſchlands
als auch durch die Sauberkeit und Accurateſſe im Bau unb den
durchaus angenchmen geſangreichen Wohlklang dieſer wirklichen
Prachtwerke der Pianobankunſt Namentlich auf die Flügel
welche ganz nach Steinway s Art gebant und deſſen berühmten
Meiſterwerken im Ton und in der Vearbeitung gleich ſind wäre
beſonders hinzuweiſen Herr Hoffmann ſeit 30 Jahren in der
Branche hat ſich bei Anſchaſſung ſeiner Pianos als wirklleher
Kenner bewieſen der die Vorzüge der von ihm geführten Fabrikute
genau und richtig beuxtheilte was ſchon bei flüchtiger Prüfung
vortheilhaſt hervorlritt Auch dem minder Bemittelten iſt übrigens
hier Gelegenheit geboten ein gutes neues Jnſtrument zu äußerſt
mäßigem Preiſe zu erwerben und die gewährte langjährige
Garantie des Herrn Hoffmann bietet Sicherheit ſür reelle Be
diennng Der rege Beſuch und Zuſpruch hieſiger und auch aus
wärtiger Muſikcapacitäten deſſen ſich genauntes Etabliſſement
erfreut ſind wohl der beſte Beweis für die Veliebtheit deſfelben
deſſen Veſichtigung auch bei Nichlkauf ſtets gern geſtaltet iſt

ratlinirt



F 3000treffer ev
Ziehung 12 14 März 1806

Lainberti Geldlotterie
Originalloose 10 Mark Porto und Liste 30 Pfg extra

Berlin Peter Loewe NMohrenstr 42

a Glüſckspeter
Tand wirthſchaftliche Schule zu Ouedlinburg

Die land wirthſchaftliche Schule zu Quedlinburg unter Aufſicht der

gang Lehrplan und jede weitere Auskunft durch den Leiter der Anſtalt

eigene Rüſtungen

Wir haben einige Tausend

Arbeiter Schlafdecken à 3 Hik

Königlichen Regierung und der Pro mit zwei Pegr
3 einen neuen Lehr

Dr Richter Onuedlinburg Pölkenſtraße 19 ad

führt ſanber und billig ans

grosse Wollene Pferdedecken

Stohsäüchke gross u derb à 1,25 Mk

Lehrgang beginnt Tonnerstag den 16 April 189

II Woblgemuth Fon

als ausserordentlich billigen Partie Posten die sich eignen als

Kopfhkissen à Stück 30 Pfg
Laut SoOEhE Halle Leipzigerstrasse

Hochfeine Gentrifugen Tafel Butter

von Dampfmolkerei Domnitz
Verkanfsſtelle Laudwehrſtraße 19

Saatgut Angebot der Domäne Artern
eines Chevalier Gerste trieurt à Ctr 6 4
Futterrübensamen rothe Flaſchen 10
Ia artoffeln von 4 T W Jlwurtr

Juli à Etr 5 arFrühblane 4 A
Mittelſpätere ſehr ſtärkenmehlhaltige haltbare Speise Kartoeln

letztjähriger Durchſchnitts Ertrag 100 Etr pro Morgen als
Phöbus à Ctr 3,50 Märker à Ctr 2,50
Saxonla 2,50 Mag bonum 2,00

Prima Lolländer Austern
ſrisehe Hummer grosse Norderneyer Schellüsehe
Kleine zurte Renntihierrücken und Keulen FasanenPerlhühner Hasel und Birkwild prima Franz Pou
larden Puten Capaunen Russ Poularäs HähnechenVicerlünder Enten Hamburger Rüken

j Frische Ananas reiſe Prstiche frischen Waldmeiſster
siüsse Messinner und Blutapfelsinen jetet sehr preiswerth

h frische Périgord Trüffein täglich frische Champignons
Franz Kopfsalnt Endivien Radise Engl Salatgurken
Honig in hellen Waben und ausgelasson Apfelgelée Engi und
Deuische Fruchimarmeladen Preisselbeeren mit Zucker

E Gurkensalat und Apfelmus tafelfertig in Dosen ſeinste Ge
j müse uud Fruchteonserven Krebsextract zur Bereitung

einer vorzüglichen Krebssuppe à Dose Mk 1,00 und Mk 1,75

Feinste Isländer Matjesheringe und neue Algier Kar
S toffeln Endener Müehner Heringe zurte 90ere neonikendammer Sardellen Riesen und prima Neun
D eaugen starken Aal in Gelée Delicnatessheringe in pikanten

Saucen Christinnia Anehovls Appetit Sild Gelsardinen
Kronenhummer nur feinste Marken emphehlt

V uulſüuus Berhge
Leipziger Strasse

PVür die Wäsche
iſt s Vortheil ungefüllte reelle Seifen zu verwenden

Döbelner
Terpentin schmierseifeiſt als garantirt reines unverfälſchtes Fabrikat ſeit Jahren bekannt

Man verlange ausdrücklich Döbelner Zu haben a 304 bel
S W Hagcke Gr Klausſtr Aug Avpelt Leipziger Straße R Arndt
S Beruh Vorgis Domplatz H Dietrich Varfüßerſtraße A Fulſ
A

illerſtraße Otto Glaſz Vuttermarkt Jnl Hübner Leipziger Straße
E Johnu Gr Steinſtraße Ernſt John Geiſtſtraße Geſchlo Jſing

Geiſtſtraße Franz Kopſch Mühlweg W Lärm Friedrichsplatz A Naueun
dorf Reilſtraße Noack Lorenz Steinſtraße F A Patz Gr Ulrichſtr
E Richter Leipziger Straße Röhling Trobſch
F Baumgärtel Leſſingſtraße Guſtav Rühlemann Königſtraße

E Schmidt Panl Vooch Leipziger Straße A Steinbach König
ſtraße E Schulz Promenade Frauz Schumann Friedrichſtraße Roſalie
Sachſe Gr Klausſtr A Thomas Steinweg M Waltsgott Geiſtſtr
E Walther s Nachf z und Steinweg in Giebichenſtein
A Reichardt jr Felix Sioli Carl Schmidt Fritz Dittmar ad

Von hente ab ſtehen
prima

Bayeriſche 3ugochſen

welche die vorgeſchriebene 14tägige thierärztliche Be
obachtungszeit durchgemacht haben und ſeuchefrei ge
blieben ſind preiswerth bei mir zum Verkauf

Halle g S Voseph Vramnlc
Delitzſcher Straße 89 r

U al
Halle a S findet am

Sonnabend den L März cr Vormittags 11 Ahr
im Saale des Hötels Stadt Hamburg hier

Tagesordnung
1 Vorlegung des von den perſönlich haftenden Geſellſchaftern erſtatteten

Rechenſchaſtsberichts ſowie der Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt
Re pro 18952 Bericht des Aufſichtsraths

3 Genehmigung der Bilanz des Gewinn und VerluſtContos und der
ar Dividende Entlaſtung der perſönlich haftenden Geſell

ſtatt

after und des Aufſichtsraths
l von Auſſichtsrathsmitgliedern an Stelle von vier ſtatutengemäß

ausſcheidenden Mäitgliedern
Wegen der Theilnahme an der Abſtimmung wird auf S 16 des Stakuts

hingewieſenel a den 3 März 1696
Der Anufſichtsrath

von Voß Vorſitzender r

Gebr Reichstein Brandenburg a d I
Aollogte und grössto Fahrradtabrix des Continents i
1600 Arbeiter Jährlicke Production 15000 Räder

Gegründoet 1871

S Gesangbücher
Religiöso Bilder Glas Photographien

Spruchkarten Wandsprüche Lesezeichen
Christliche und klassische Gedenk und

Widmungsbücher

Tagebücher Poesie Albums S
Photographio Albums

als gediegene passende Confirmations

Geschenke IOoBnfrmationskarten e

J Zoebisch r sten

9

0

ehe
Bedentend ermässigte Preise

Generalvertreter für Ha IIe aſs und Umgegend
Gebr Wege in Halle a und Gebr Wege in Teutschenthal

xbvyrennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte 6 Vereins für Volkswohl

Die obige Arbeitsſtätte liefert zerkleinertes Brennholz allerbeſteQualität zu folgenden Preiſen vols ſer
Raummeter 9,50 Mk,

i 5 275Korb m 6,46Da mit aller Beſtimmtheit feſtgeſtellt worden iſt daß andere Verkäufervon Brennholz wiederholt das Publikum dadurch t daß ſie an
gaben von der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl zu liefern daß ſiezum Zwecke der rn ſogar Quittungen und Lieferſcheine mit der Ve

a ür Arbeitsloſe dorzeigten und die unterzeichnete
rbeitsſtätte dadurch Beſchwerden über Liefexung minderwerthigen Holzes er

hielt wird ergebenſt darauf hingewieſen daß die diesſeitigen Holzausfahrer
r Mützen mit der Aufſchrift Verein für Volkswohl tragen Dieſelben

ind auch in dem Veſitze von Quittungen und en welche ebenfalls
mit der Aufſchriſt Verein für Volkswohl verſehen ſind

Wer geneigt iſt unſere Beſtrebungen zu unterſtützen bitten wir auf die
angegebenen Umſtände genan achten zu wollen x

Die Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl

Vie nende ordentliche GeneralVerſammlung des Ijeschen Bank Vereins von Kaollseh Kaempf Co in Mägen

I löffel Servietten

ISeismar

deren Entgeg
nunVeririge

jed Art Teſtamente Aceorde a
S fertigt Einzieh vonordernngen Vertretung bei Ter

jminen übernimmt
Skeuer Reclamationen

O Schröder
Volksanwalt Leipziger Str 23

Ah
Gelangbücher

in einfachen und feinen Ein
bänden

empfiehlt in reicher Auswahl

Balle Otto Hengel
Sortiment

gwwi Stemperfap 7
r

e Pfautseb W

Polhengeſhente

Ausverkauf
M meines Lagers danuert führe ich

als Specialität
in ſehr ſchöner Auswahl
Pathengeſchenke

Dals Becher Sparbüchfen
Beſtecks Kinderlöffel Eſ

inge e

e

in echt Silber 800 geſtempelt n
J Ia Alfenide goldene u Corall
Ohrringe Corall Halsketten Armbändchen und J

Broſchen Krenzchen u Herz
medaillons in Gold und Gold
auf Stilber

F R TittelGold u Silberwaaren Bijouterien
on doetailSchneerſtroße 3

Anjugſofet
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche z ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

Flax Niemer
Sommerfeld N L

Preislſüsten
kaufin Formnlare Couverts in

Ausw Copirbücher Ia 1000 Bl
2 Frachtbriefe mit Firma

ſehr billig L Keseberg Hof
Muſter fre aa

Dauerhafte Waſchgefäßze
Z1 Leipziger Str 31

Carl Bekharadit Böttchermeiſter
FeinsteMessina Apfelsinen

Ditz 85 5 u 1,O0O
Allerkeinste Putapfokinen

Diz 1,50
empfehlen in vorzüglicher Qualität

Gebr Zorn
Gross Säeclis IIoflieſferanten

Telegramm
Die HandHamburg einer von

Arzt geſandten Dame 10 Mi
unten durch Strahlen be
lenchtet Die photographiſche

atte zeigte dentlich im
leinen Finger die vor

8 Jahren hineiugeſtoſzene
Meſſerſpitze 600 Zuſchauer
feinſter Kreife

Das ſtädtiſcheHarburg Kranken 54
ſandte eine Patientin Nach
10 Minuten Beleuchtung
ſah man die abgebrochene
Nadel dentlich 200 Zu
ſchauer
Dohrmann Elektrotechniker

NB Der Vortrag findet nur
am Donnerstag bds 8 Uhr
im Prinz Oavl s

Merſeburger Str 170
ſtattMethusalem

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 VPeiblältern
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